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Theater und Krieg — zwei

Begriffe, die sich nach hergebrachter

Meinung ausschliessen, ja

gegenseitig negieren müssen,

treten in dieser Studie in eine

enge Verbindung. Bezogen auf

die einzig dastehende Leistung
des Zürcher Schauspielhauses in
den Jahren 1939 bis 1945, zeigt

es sich, dass die unerhörten

Bedrohungen eines Weltkrieges in

einem neuen und tief menschlichen

Sinne befruchtend auf die

Arbeit eines Kulturinstitutes

wirken können, wenn der in der

Bedrohung liegende Appell an

den Zusammenschluss und die

Bewährung der Kräfte richtig
verstanden und positiv
beantwortet wird.

Gross ist die Aufgabe, die Dr.
Günther Schoop, der Autor des

vorliegenden Buches sich gestellt

hat. Ungewöhnlich gross, ja

grossartig ist aber auch der Rahmen,

den das Zürcher Schauspielhaus

durch sechs Spielzeiten

während der Dauer eines

mörderischen Krieges hindurch mit
erstaunlichen Darbietungen zu

füllen wusste. Von den antiken

und späteren Klassikern bis zu

Thornton Wilder und Bert Brecht

spannt sich die leuchtende Kette
dramatischer Autoren, die, mit
ihren Aussagen der Welt gehörend,

auf der Bühne des Zürcher

Schauspielhauses eine Art der



Günther Schoop
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